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Wer ihr neues Album hört, sollte sich zunächst ein wenig darauf vorbereiten, rät Maria Taylor. „Hört es euch in einem dunklen Raum mit ein oder zwei Kerzen auf Kopfhörer an, vielleicht sogar in der Badewanne, auf jeden Fall aber in horizontaler Lage“, erläutert Maria. Obwohl vieles des herrlich fassettenreichen Albums LadyLuck aus dem Ende einer Beziehung schöpft, suhlen sich die Songs weder in Trübsal, noch klingen sie herausfordernd aggressiv. Vielmehr gelingt Taylor eine verblüffende Ausgewogenheit zwischen Melancholie (schmerzende Streicher, gedämpfte Stimme) und auftreibenden Kräften (schlingernde Rhythmik, schimmernde Tonarten), gekrönt von scharfsinnigen Liedtexten, die Optimismus aus Traurigkeit ziehen. Eines tut sie jedoch sicher nicht: lamentieren.

LadyLuck, Taylors drittes Soloalbum, handelt von „persönlichem Wachsen und den Veränderungen, die damit einhergehen“, so Taylor. Ein Großteil des Albums schrieb sie während der Vorbereitungen ihres Umzugs nach Los Angeles und der ersten Zeit in der neuen Stadt. „Diese Veränderung habe ich dringend gebraucht“, sagt sie. „Viele meiner älteren Songs bestehen aus glücklichen Worten mit traurigem Unterton. In den neuen Songs sind es traurige Worte, in denen die Hoffnung auf Erneuerung mitschwingt.“ Ihre Karriere, die als 15-Jährige in Birmingham, AL mit der Band LITTLE RED ROCKET begann, ist schon immer von Veränderungen geprägt gewesen.

Maria Taylor war Teil der zweiköpfigen Dream Pop Band AZURE RAY, bevor sie 2005 die Band verließ, um ihren eigenen Weg zu gehen. „Ich höre immer auf meinen Bauch“, sagt sie zu ihrem Beschluss. „Irgendetwas sagte mir, dass es an der Zeit wäre, etwas Neues zu probieren.“ 2005 veröffentlichte sie das von der Kritik gefeierte Album 11:11, auf dem auch Conor Oberst mitsang. Mit ihrem Album Lynn Teeter Flower bewies sie 2007 ihre Reife als Solokünstlerin und ihre Begabung für originelle, erfinderische Takte. Doug Easley (CAT POWER, PAVEMENT) und Jim Eno von SPOON unterstützten sie musikalisch auf diesem Album.

Mit LadyLuck ändern sich die Dinge erneut. Die Beat-lastigen Tracks weichen der Gitarre und der Stimme, die nun die Hauptrolle übernehmen (Obwohl sie für den Song „It’s Time“ hinter den Drums sitzt). Wie schon bei den anderen Alben arbeitete sie auch diesmal mit Andy LeMaster von NOW IT’S OVERHEAD zusammen. Neuer Mitstreiter ist R.E.M.-Leadsänger Michael Stipe, der am letzten Song des Albums „Cartoons And Forever Plans“ mitwirkte. Die erste Single „Time Lapse Lifeline“ mit ihren orchestralen Streichern und den großen Melodiebögen erzählt davon, wie schnell das Leben verstreicht und sich alles in nur einem Moment verändern kann. Dementsprechend interpunktiert ist der Song: ein treibender Beat und zugleich nachklingende, klagende Vocals, die an manchen Stellen fast ins lautlose Schweigen geraten, um den Worten allein Gewicht zu verleihen. „Oh, we dreamed a life / and it was just like that, and just like that it’s gone“ singt Maria, als die Streicher verstummen. „Green Butterfly“ und der Titeltrack „LadyLuck“ sind zwei der Höhepunkte des Albums. Ersteres ist ein Tanzreigen mit hetzenden Drums, schlagenden Becken und munteren Tonarten. Es fühlt sich irgendwie befreiend an, wenn Taylors Stimme über den treibenden Drums entlangreitet und jede Zeile mit „keep on going“ beendet. Der Song „LadyLuck“ ist ein alt-folk-Juwel ganz im Stil von Cat Stevens, mit akustischer Gitarre, Tamburin und Flöte, gewürzt mit Taylors flüsterndem „doot, doot“. Die feinfühlige aber satte Melodie wird mit klugen Texten beschichtet: „your new life it starts today / it doesn’t always work the way you planned it…. Follow yourself and hope that you know where you’re going.“

„Broad Daylight“ scheint einem europäischen Romantikfilm entrissen zu sein. Es beginnt mit einer einsamen akustischen Gitarre in einer für Taylor so typischen Harmonie. Der Text erzählt die Geschichte einer aufkeimenden Romanze („backstage we met / you were writing your set taped to your guitar“), musikalisch unterstützt von schimmernden Tonarten und klagenden Streichern. „A Chance“ ist vielleicht der komplexeste Song. Wie Ebbe und Flut verweilt die Melodie über dem Refrain, bevor sie dann in den Strophen vorwärts treibt.

Taylors Stimme ist eindringlich aber selbstbewusst, zuweilen sogar aggressiv von der ersten Zeile an („we both know what we did wrong / when I woke up he was gone … there’s really nothing more to say“) bis zur letzten („and you continued to call.“). LadyLuck ist intim, ernsthaft und komplex und wohl die bis dato erstaunlichste Leistung der Musikerin. Ob man ihr neues Album im Dunklen oder Hellen hört, mit Kopfhörer oder von der Stereoanlage, horizontal, vertikal oder sogar diagonal, LadyLuck verführt uns zum Weinen, Tanzen, Singen und zu allem was dazwischen liegt.

Quotes:

"Zerbrechlich, schwelgerisch, romantisch verklärt. Und absolut herzerweichend." (Rolling Stone)

Auf dem zuweilen recht reichhaltig arrangierten Album dominieren charmante Folk-Pop-Songs, die nur selten mit anderen Stilistiken flirten. Gerade diese Konsequenz zeichnet das Album aus... Als krönenden Abschluss gibt es ein Duett mit Michael Stipe. Hoffentlich bringt ihr das mehr Glück, als weiland Kristin Hersh.“ (5 Punkte, Westzeit)

"Lady Luck ist nicht nur eine Wohltat fürs Ohr, sondern auch für die Seele." (Uncle Sallys)
Maria Taylor
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18.05.09 DE München, Ampere �19.05.09 IT Milan, House Concerts �20.05.09 CH Chur, Werkstatt �21.05.09 CH Aarau, Kiff �22.05.09 CH Rorschach, Mariaberg �23.05.09 BE Aarlon, L'Entrepot �24.05.09 NL Amsterdam, Paradiso �25.05.09 DE Bremen, Tower �26.05.09 DE Hamburg, Uebel & Gefaehrlich �27.05.09 DE Leipzig, Moritzbastei �28.05.09 DE Berlin, Magnet �29.05.09 DE Halle, Objekt 5 �31.05.09 DE Beverungen, Orange Blossom Festival �01.06.09 DE Köln, Luxor �02.06.09 DE Frankfurt, Brotfabrik





Web: 


www www.maria-taylor.com / www.myspace.com/mariataylor











Promotion Kontakt: Rewika Records Promotion, Markus Göres /// Friedrichstr. 46-48 /// 65185 Wiesbaden ///

Tel.: +49-(0)611-3415952 /// Fax.: +49-(0)611-9744520 /// www.rewika.de /// markus@rewika.de


